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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Daxlanden znr Römer- und Fraukeuzeit .

Von Albert Hausenstein , München .
Die Stelle , auf der sich aM ehemaligen Hochgestade

des Rheinstronies der heutige Karlsruher Borort Dar¬
landen erhebt, ist schon seit uralten Zeiten besiedelt ge¬
wesen . Zwar fehlen uns Urkunden und Chroniken , die
über das Leben und Treiben der damaligen Bevölke¬
rung des rechten Rheinusers in frühester Zeit Ausschluß
geben könnten ; aber wo die Geschichte schweigt, da treten
als stumme Zeugen aus der Zeit Christi Kunde auf , die
man auf Daxlandener Gemarkung gemacht hat , Münzen
aus unzerstörbarem Metalle , welche uns heute noch, nach
nahezu 1900 Jahren , Kunde geben von einer hochent¬
wickelten Kultur im damaligen römischen Zehntlande ,
Reste von Bauwerken und Teile von Gebrauchs - und
Schmuckgegenständen. Aus allen diesen Funden dürfen
wir schließen, daß sich hier schon in grauer Vorzeit , als
di« weite Ebene zu beiden Seiten des Rheines , zwischen
Hardtgebirge und Schwarzwald , noch ein einziger See
war , befahren von den schwerfälligen Einbäumen der
keltischen oder germanischen Ureinwohner dieses Land-
striches, die hier dem Fischfänge und der Jagd oblagen ,
ein reger Handelsverkehr der hier seßhaften Stämme
mit den Eroberern des deutschen Landes , den Römern ,
abgespielt hat.

Seitdem Julius Cäsar Gallien in siebenjährigen
schweren Kämpfen unterworfen und den römischen Ad¬
lern tribut - und zinspflichtig gemacht hatte (58—51 v.
Chr .) , hebt ein durchgreifender Einfluß der Römer aus
alle kulturellen Verhältnisse der Besiegten an . Zwar -
bildete zu Cäsars Zeiten der stolze Rheinstrom immer
noch die natürliche Grenze zwischen dem eroberten rö¬
mischen Gallien und denk freien Germanien . Erst Dru -
sus und später Tiberius war es Vorbehalten , die sieg¬
reichen , erzgepanzerten Legionen über den Rhein hin¬
über zu führen in das geheimnisvolle Düster der ger¬
manischen Eichenwälder , und auch allmählich auf dem
rechten Ufer festen Fuß zu fassen. Naturgemäß war die
Folge dieses Einmarsches in germanisches Gebiet der
unverzüglich in Angriff genommene Bau von Militär¬
straßen und die Errichtung von Kastellen in dem neu¬
erworbenen Gebiete rechts des Rheines . Von Mainz
bis zur Murgmllndung Waren es fast ein Dutzend solcher
festen Plätze : das Römerkastell zu Graben war das
sechstes das zu Mühlburg das siebente . Einige dieser
Burgen entsprachen den Durchstichen der Flüsse und
Bäche, die in ihrer Nähe vorgenommen wurden , wie
dies z . B . bei Graben und Mühlburg der Fall war .
Längs dieser RLmerstraßen, oder doch nicht in allzu wei¬
ter Entfernung davon , sind von römischen Bauwerken
auf dem ganzen Gebiete Trümmer erhalten oder finden
sich Kulturerzeugnisse aus diesen fernen Zeiten vor .

Eine besonders reiche Ausbeute an archäologischen
Funden fiel den Forschern bei unserem Daxlanden in
die Hände . Dem schon verstorbenen Ingenieur Bounet
gebührt das Verdienst , in der dortigen Gegend beson¬
ders wertvolle und reiche

'
Ausgrabungen vorgenommen

und dem Dunkel der Erde Schatze von für die Wissen¬
schaft unermeßlichem Werte abgerungen zu haben.

So entdeckte er hart am Albufer , in den sog. „Sarg - ,
ackern"

, am Fußpfade von Grünwinkel nach Daxländen ,
Mauerreste , die sich bei näherer Untersuchung als die
Überbleibsel eines römischen Gutshofes der ans drei
bis vier Einzelgebäuden bestand, einer „villu rustica " ,
erwiesen . Es war dies ein größeres Gehöft , mit Wohn -
niid Badeanlagen , wie die Trümmer einiger ebenfalls
aufgefundenen Heizrohren dartnn . Eine große Menge
von Ziegelscherben, von terra sigillata , das sind rotge¬
brannte , glänzende , römische Nippes , ein vaar Genkel
von Mischkrügen und sonst noch einige römische Fund -
stücke wurden dabei ans Tageslicht befördert . i> n Dax¬
lande« selbst erinnerte man sich, gelwrt zu haben , daß
früher in den angrenzenden Äckern , etwas na per zur Ap¬
penmühle hin , große Steinplatten ansqcgraven upd m
Neübauten veklveNdet worden waren Zn iststv t
stammten jene Quadersteine damals den romncben
Ruinen am Albufer . Ein Gebäude stand wpar dicht am
Flußabhange . Jedenfalls hatte diese Art von Raubbau
in diesem „Steinbruche " das Ergebnis , oan oieies wich¬
tige Denkmal aus römischer Zeit nahezu vollständig .ver¬
nichtet worden war . Daß es sich übrigens nur um rö¬
mische Bauüberreste handeln konnte , ward durch eine in
den Trümmern aufgefundene Silbermünze mit dem
Bildnis , des Kaisers . Vespasiaims (69 -—79) einwandfrei
bewiesen.

Deutete der eben beschriebene Fund schon mit aller Be¬
stimmtheit auf römische Ansiedler hin , die sich in der
Daxlandener Gegend Wohl zu Beginn unserer . Zeitrech¬
nung niedergelassen haben mochten, so war eine weitere
Entdeckung auf einem Acker im „ Jaulbrnch " nur dazu
angetan , die Annahme , cs mit einer römischen Wohn¬
stätte zu tun zu haben , zu bestärken. Im . Jahre 1860
fand man einen sog. Votiostein von einem halben Meter
Höhe , aus dessen ergänzter Inschrift : '

.Zovi Oxckinio

kluximo ? ubliu8 Verstius ülsrus vcrtum solvit libens
laetus merito " hervorgeht, daß ein gewisser Publius
Veratills Florus „ dem gütigen , großen Jupiter zu
Ehren vergnügt und frohen Herzens nach Gebühr sein
Gelöbnis eingelöst habe.

" Diesen Gelübdestein schenkte
Pfarrer Haßloch den Grobherzoglichen Sammlungen zu
Karlsruhe , wo er heute noch zu sehen ist.

Außer diesen Trümmerr ^ von Baulichkeiten und dem
soeben erwähnten Votivsteine römischer Herkunft ward
aber auf Daxlandener Boden auch noch ein großer
Münzeufund , aus 27 Stück bestehend, gemacht. Der
Fundort der meisten ist „ das niedere Feld , genannt
Fritjchbach, am Altrhein "

, während er bei den anderen
unbekannt blieb . Dem Alter nach umspannt dieser nu¬
mismatisch und kulturhistorisch höMt wertvolle Fund
die Regiernngszeiten der Kaiser Augustus bis einschließ¬
lich Theodosius , mit anderen Worten , den Zeitraum von
31 v . bis 398 n . Chr. Was die Art und Beschaffenheit
der Münzen angeht , so sind sie aus Kupfer . Erz und
Silber geprägt . Besonders zahlreich sind bei dem Funde
die Münzen aus der Zeit des ersten christlichen römi¬
schen Kaisers Conftantinus und seiner Söhne Constan -
tinns II ., Constantius und Constans . Übrigens gehört
durch diese reichen bisherigen Münzenfunde Daxlanden
offensichtlich neben Waldkirch, Riegel , Baden , Hocken¬
heim , Wiesloch, Ladenburg , Wimpfen , Walldürn , Oster¬
burken und Miltenberg mit zu den bedeutendsten römi¬
schen Orten auf dem rechten Rheinufer . Was die Mün¬
zen selbst angeht , so waren sie früher Eigentum des
Herrn Geistlichen Rats Gaß zu Karlsruhe ; später ka¬
men einige Exemplare davon in die Grobherzoglichen
Sammlungen nach Karlsruhe . Dort sind sie heute noch
zur Schau gestellt.

Als Kaiser Julian im Jahre 357 seinen entscheidenden
Sieg über die Alemanen bei Oberhausbergen , unweit
Straßburg , erfocht und diese über den Rhein Hinüber¬
trieb , erfüllten sie den ganzen Bereich des heutigen Bad -
nerlandes . Wohl zu Beginn des 5. Jahrhunderts kommt
es zu neuen Völkerverschiebungen am Oberrheine , her¬
vorgerufen durch die Völkerwanderung . Schließlich
schlägt dann der mächtige Frankenkönig Chlodwig im
Jahre 496 bei Zülpich die Alemannen in mörderischer
Schlacht und zwingt sie zur Einhaltung der ihnen von
ibm genau bestimmten Landesgrenze , die bis zum heu¬
tigen Tage sprachlich noch scharf gekennzeichnet ist, in¬
dem südlich der Murg vorwiegend Alemannen und nörd¬
lich derselben Franken wohnen.

Auch aus der Frankruzrit besitzen unsere Sammlun¬
gen in Karlsruhe einige Funde , die inan in Daxlandens
Umgebung gemacht hat . Ein fränkischer Sporn . aus
Bronze , auf den man 1895 im „Rappenwörthwal - e"
am Rhein beim Lehmgraben stieß und ein bronzener
Fingerring verraten fränkische Herkunft und sind gleich¬
falls den Karlsruher Sammlungen einverleibt . Ein
zweiter fränkischer Ring ging in Privatbesitz über . Des -
gleichen fand Wan auch ich „ Rappenwörth " eine frän¬
kische runde! Scheibenhaftel , wie solch? zum Zuhesten der
Gewänder gebraucht wurden . Die seltsame Darstellung
einer menschlichen Gestalt auf ihrer oberen Fläche macht
diese Spange zu einem der interessantesten Stücke der
Karlsruher Sammlungen .

Endlich sei noch eine Anzahl , kleiner Grabhügel er¬
wähnt , wiederum im „Rappenwörth "

; ob ihr Inhalt in -
dessen fränkischer oder römischer Abkunst ist- entzieht sich
vorläufig unserer Kenntnis .

Wie aus dieser Darlegung kurz zusammengesaßt her¬
vorgeht , war die Gegend von Daxlanden schon in

frühester Zeit , als die Urbewohner ' unseres Landes noch
recht dünn gesät wären , bereits besiedelt, und römische
Kultur hatte sich aus ihrer sonnigen , südlichen Heimat
bis in diese barbarische , damals noch von undurchdring¬
lichem Walde und den trüben Gewässern des Altrheines ,
bedeckte Gegend vorgewagt, , bis die Römer den - Aleman -
neu und diese wiederum den Franken Weichen mußten .

Allmählich erwarb auf Daxlandener Gemarkung das
Stift Weißenburg , etwa ,än die Zeit Karls des Großen ,
einigen Gründbesitz , wie aus einer Urkunde jener Zeit
hervorgeht , und von nun an betreten wir bei unseren
weiteren Nachforschungen 'über Daxlandens Vergangen¬
heit und Schicksale den Boden der Geschichte , und die
Geschichtswissenschaft, führt uns an der Hand von Ur¬
kunden und Handschriften bei der Betrachtung der Dar -
lanöeuer Geschichte von Jahrhundert zu Jahrhundert
bis.- auf unsere Tage . .

Srossberzogtum Waden .
- > 7 Freiburger Brief . . . , -

st - Ftkiburg , 10. März . In hiesiger Stadt soll eine mili¬
tärische Fliegerstation errichtet tverden. Die Stadt Druck Zote
seinerzeit die Artilleriekaserncn ) die Mannschaftska -serne mit
den trsorderlichen Schuppen für 60 Flugzeuge . Die Kaserne
soll aus den Exerzierplatz in der Nähe der Breisacher Bahn
zu schden kommen. Der Baüaustvand stellt sich auf 3üOOOO 'M . ,
die vom Militärfiskus wie beim Ärtilleriekasernement mit
6 Prozent verzinst werden . — Die Landwirtschaftliche Kreis »

winterschnlc hier, welche soeben ihren 45. Jahresbericht ver¬
öffentlicht , wurde im letzten Winter von 56 Schülern besucht,
darunter 1? im oberen Kurs . Aus dem Bezirk Freiburg
stammten 14, aus den Bezirke » Staufen 9 , Neustadt 8, Em -
mendingcn 7, Waldkirch 6, Breisach und ENe. , heiin je 3, aus
anderen badischen Kreisen 4 und aus sonstigen Ländern 2
Schüler . Die Schule ist Kreisanstalt , zwei klaff ig und als In¬ternat eingerichtet mit Wohnung und voller Verköstigung der
Schüler . An der Anstalt wirken außer dem Vorstand ein L-and -
wirtschaftslehrer und fünf Hilfslehrer . Die öffentliche Schluß¬
prüfung findet am Samstag den 15. März im Anftaltsgcbäude
statt . — Dr . Viktor Eckert , der bis jetzt an der hiesigen Bühne
tätig war , wurde als Dramaturg und Regisseur an das Stadt -
theater in Chemnitz verpflichtet. Derselbe hatte sich auch durch
einige literarische Arbeiten und durch seine Vorträge am Mu
sikkonservatorium vorteilhaft in Freiburg eingeführt . — FrSulein Lembach von den vereinigten Stadttheatern in Leip
zig ist als erste Heldin im Schauspiel für die hiesige Bühne
verpflichtet worden . — Der Stadtrat hat nunmehr , einem Be¬
schlüsse des Bürgaausschusses entsprechend, die Rieselgntsver -
waltung beauftragt , die Verpachtung von Riesrlfeldgelände in
die Wege zu leiten . — Im Vorort Günterstal soll ein neue -
Schult »aus auf dem sogen. Entengarten nebst Spritzenremisenim Kostenanschlag von 135000 Mark errichtet werden . — Der
Stadtrat hat den mit der Frankfurter Eigenheimbaugeseli -
schaft, Filiale Freiburg , im Frühjahr 1911 abgeschlossenen
Vertrag aufgelöst , da es ihr infolge der hohen Preise (25 M .
pro Quadratmeter ) in der Zwischenzeit nicht gelungen ist, die
in dem Abkommen vorgesehene Zahl von Bauplätzen in dem
für sie erschlossenen Eigenheimgebiet an der Schwarzwald¬
straße zu verkaufen . — Am 5. d . M. verschied nach langem .
schweren Leiden im 62 . Lebensjahr der Hotelier Friedrich Som¬
mer , der langjährige Besitzer des Hotels „Zähringer Hof "

, das
unter seiner zielbewußten und sachkundigen Leitung sich zudem bedeutendsten Hotelunterm hmen in hiesiger Stadt ent¬
wickelte. — Zum drittenmal findet im August und September
dieses Jahres in hiesiger Stadt ein deutscher Ferienkurs für
Ausländer statt . Diese Kurse wurden vom Verkehrsberein
1811 ins Leben gerufen , um besonders ausländischen Studen¬
ten und Lehrern Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
Sprache zu gewähren . Die Kurse zerfallen in Vorlesungen und
Übungen . An zwei Abenden in der Woche vereinigen sich alle
Dozenten und Kursteilnehmer nebst eingeladenen deutschen
Gästen in ztoanglosen Zusammenkünften . Die Kurse tverden
am 4. August ds . Js . in der Universität feierlich eröffnet . Die ,
Stadt unterstützt dieses Unternehmen auch Heuer wieder mit
einem Beitrag von 2000 Mark. — Im Flottenverei « hielt am
1. März im dichtbesetztenPaulussaale Freiherr v. Meerscheidt -
Hüleffen , Kapitän a . D ., einen interessanten Vortrag über
„Die Kampfkraft und Kriegsbereitschaft unserer Flotte " im
Vergleiche mit England und den übrigen Großmächten . Der -
Redner betonte zunächst die Verdienste des Flottenvereins um
den Ausbau der deutschen Flotte und streifte auch die gegen¬
wärtige politische Lage in kurzen Zügen . An der Hand von

(Karten und Tabellen schilderte er sodann die Kampfstärke der
deutschen und englischen Flotte , wobei er die gewaltige Über¬
legenheit der letzteren im einzelnen näher darlegte . — Der
bekannte Staats - und Strafrechtslehrer Exzellenz Geheimerat
Dr . Binding , der am Schluß dieses Wintersemesters nach. 40 -
jährigex Lehrtätigkeit von der Universität Leipzig geschieden ist
und durch Geh . Hofrat Professor Dr . Richard Schmidt von
der hiesigen Universität ersetzt wird , gedenkt feinen Lebensabend
in unserer Breisgaumetropol « zu verbringen , wo er von 1870
bis 1872 als Privatdozent tätig war . Das Anerbieten des Se¬
nats - seine Lehrtätigkeit an der hiesigen Hochschule wieder auf -
zunehmcn , hat der im 71. Lebensjahre stehende Gelehrte dank¬
bar abgelehnt . Er ist ein geborener Frankfurter , will aber ' '
hier hie beschauliche Ruhe zu dem Abschluß seines wissenschaft-
lichen Lebensiverkes finde» .

„Jung - Baden ". Die Märznummer der unter diesem Na¬
men erscheinenden , retchillustrterten Zeitschrift des Jung --
deutschlandbundes Baden hat folgenden Inhalt : Amtliche Mit ¬
teilungen . — Gustav Frehtag : Die Erhebung . — Sgd . in -
Heidelberg : Frühlingsbräuche in Bade» . — Karl Lang : Die
ostdeutsche Kolonisation . — Frühe und späte Ostern . — Dr .
B . Foerg : Die deutsche Frau in den Kolonien . — A . Maier ,
Prof . : Zum Abschied . — Aus . Jryigdeutschland. — Im Fluge
durch die Welt . — Sprachliches ; — Unsere Bilder . — Bücher -
besprechnngeu . — Rätsel . — Briefkasten. — Gedenktage tin
März . Die Zeitschrift erscheint monatlich im Vertag der ,
G. Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ; jede Rümmer
enthält 12 Seiten , der Bezugspreis beträgt vierteljährlich on
Pfennig .

LI. Mannheim , 12. März . An Pfingsten d. Js . wird das
IX . badische Sängerbundesfeft hier stattfinden. Der Sradtrat
Hab beschlossen, daß dem Festausschuß zur Einrichtung von
Massenquartieren die erforderlichen Räume in Volksschulge - ,bäuden und ebenso zum Abhalten des Probesingens der am ,Wettbewerb teilnehmenden Vereine geeignete Räume zur Ver - "'

(
fügung gestellt werden. An die Inhaber von 'FestkarteU wer¬
den gegen einmalige Entrichtung des Betrages von 1 .05 Mark
Straßenbahnkarten abgegeben werden, die für die Dauer der
Festtage zur unbeschränkten Be 'nntzung der städtischest Stra - st
ßenbahn berechtigen. — Die diesjährige Motorbootwettfahrt
auf den» Rhein , die vom Motor -Jachtklub von Deutschland ver¬
anstaltet wird , wird am 7 . Juni von Mannheim ihren Aus¬
gang nehmen . Ter Stadtrat hat dem Klub einen Zuschuß be¬
willigt , woraus u . a . ein Ehrenpreis bestritten werden soll. —
Die Ausführung der im künftigen Reiß-Mnseum am Fried -
richsplah aufzustellenden Monumentalbüsten von Herrn Ge¬
heimerat Dr . Karl Reiß und von Fräulein Anna Reiß hat der
Stadtrgt Herrn Professor Adolf Hildcbrand in München übertra¬
gen . Der höheren Mädchenschulemit Lehrerinnenseminar ( Elisa¬
bethschule ) wurde auf Grund von ß 3 der Verordnung des Un¬
terrichtsministeriums vom 19. Dezember 1884 über ' die Prü¬
fung der Lehrerinnen die Berechtigung verliehen , die in § 1
Absatz 2 Ziffer 1 und 3 der Verordnung bczeichneten Prü¬
fungen für die Schülerinnen der ihr angegliederten AuSbil -
dungskurse für Lehrerinnen , nach Beendigung der für jede
Prüfung bestimmten Vorbereitung , in der Anstalt selbst durch
deren Lehrer unter Leitung eines Beauftragten des Ministe¬
riums des Kultus und Unterrichts vorzunehmen . — Vorbe¬
haltlich der Genehmigung der Mittel durch den Bürgerausschuß ,wurde beschlossen, einen weiteren benzinautomobilen Kranßen -
transportwagen anzuschaffe» .
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Nr . 551 . Übersicht der Ergebnisse der an den badischen mrteorotagifchen Stationen angesiellten Keobachtnngen . nebst
WasserstandsanfMchnnnge« an den wichtigsten Hanptpegeln des Rhein« im Monat Frbrnar 1913.

L L « ft » r « «k in mm Lnfttemperalnr in Celstirsgraden
S tation cn « ZZS ßZ

s "
Höchster Niedrigster Mittel

Monats

-

lcttim

Mittl .
Maxi¬
mum

Mittl .
Mini -
mum

s s r:

Mittel
d.
Schwan¬kung

Höchste Niedrigste Größte tagt .
Schwankunq
Tat . C .°

Fünftägige Temperaturmittel

Dat . MM Dat . MM
"7 Uhr M . j2 Uhr N. jS Uhr A.

Mittlere Ortszeit Dal . C.° Dat . C -« 31 . Jan .-
4 . Febr. 5.-9. I0 .-14 . 15.-19 . M.-21 . 25 .-

1. Mary

Dieersbürg 439 .5 728 .0 9. 738.7 2. 7l6 .6 > - 1 .6 3 .6 08 0 .9 4 .5 - 2 .9 0 .8 7 .4 4. 8 .2 19. - 8.6 26- 11 .8 ! 4 .4 2 .0 2 .7 - 2 .9 - 1.7 l .3
Höchenschwand 1005 .4 678 .3 9. 688 .6 27. 669 .0 - 2 .6 1 .1 - 1 .6 - 1 .2 2 .2 - 3 .9 - 0 .9 6 .2 10. 8 .3 18. - 11 .3 24. 11 .3 ! 0 .7 1 .7 1 .8 - 7 .0 - 3 .8 - 0 .9
St . Blasien — — — — — — - 3 .1 3 .9 - 0 .8 - 0 .2 5 .0 - 4 .2 0 .4 « 2 11 . 10.4 25. - 11 .4 25. 18.4 2 .5 1 .7 1 .8 - 4 .4 - 2.5 - 0 .2
Donau eschingen 691 .8 705 .5 9. 716 . 1 27. 695 .4 - 4 .9 2 .9 - 2 .2 - 16 3 .8 - 6.3 - 1 .3 10 .1 11 . 9 .4 25. - 15.1 25 . 21 . 1 1 .7 0 .4 0 .9 - 5.3 - 4 .7 - 2 .2
Villingen 714 .5 703 .8 9. 714 .3 27. 693 .6 - 5 .4 3 .0 - 3 .2 - 2 .2 3 .7 - 64 - 1 .4 10 .1 11 . 8 .6 25. - 15 .0 25 . 21 .5 1 .8 - 0 . 1 0 .2 - 6.0 - 6.0 - 2 .9

Triberg _ _ _ _ - 2 .2 3.7 - 0 .0 0 .4 4 .5 - 3 .2 0 .7 7 .7 11 . 10 .0 19. - 9.4 25. 13.7 3 . 1 3 .3 2 . 1 - 3 .6 - 2 .9 0 .3
Todtnauberg 1024 .2 676 .5 9. 686 .7 27 . 666 .9 - 1 .9 1 .8 - 1 .2 - 0 .6 3 .2 - 3 .7 - 0 .2 6.9 11. 10 .7 18. - 9 .0 25 . 11 .0 08 1 .5 2 .0 - 5 .3 - 2 .5 - 1 .2
Badenweiler 418 .0 729 .2 9. 740 .0 1 . 718 .5 0 .2 5 .0 2 .1 2 .4 6.0 - 1 .0 2 .5 7 .0 2. 11 .5 19. - 7 .9 24. 12.9 6 .0 5 .8 3 .4 - 2 .2 - 1 .5 2 .8
Oberrotweil — — — — — — - 0 .2 6 .5 - 2 .6 2 .9 7.4 - 1 .4 3 .0 8 .8 6. 12 .8 24. - 8 .6 25 . 16.4 6 .6 5 .4 42 - 0 .9 - 0 .6 2 .7
Freiburg i. B . 297 .6 740 .4 9 . 751 .5 1 . 729 .4 0 .2 6. 7 1 .9 2 .7 7 .7 - 1 .4 3 .2 9 .0 2 . 13 .0 21 . - 7.6 25 . 15 .6 7 . 1 5 .1 3 .4 - 0 >9 - 0 .7 2 .6

Gengenbach 181 .2 751 .3 9. 762 .4 1 . 740 .5 - 0 .4 66 1 .9 2 .5 7 .7 - 1 .7 3.0 9 .4 6. 12.5 21 .22. - 6.8 25. 15 .2 6.2 4 .9 4.0 - 0 .7 - 1 .1 2 .0
Kniebis 903 .7 687 .0 9. 697 .4 2. 676 .8 - 2 .4 2 -1 - 1 .0 - 0 .6 2 .9 - 3 .8 - 0 .5 6 . 7 10. 9 .4 18. - 12.0 24 . 12 .3 1 .1 2 .7 2 .4 - 6.3 - 3 .5 - 0 .5
Baden 212 .7 748.5 9. 759 .3 1 . 736 .3 0 .4 6.8 2 .4 3.0 7.4 - 1 .7 2 .8 9 .1 7. 11 .8 21. - 8 .2 25 . 15.5 7 .3 5 .3 4 . 1 - 0 .6 - 0 .2 1 -9
Karlsruhe 126 .7 756 .5 9. 767 .4 2. 743 .5 0 .7 6.5 2 .7 3 .1 7 .2 - 0 .6 33 7.8 6. 12 .0 25. - 6 .7 25. 17 .1 6.7 6 .1 5 . 1 - 0 .6 - 0 .8 . 2 .2
Pforzheim 252 .6 744 .8 9. 755 .7 2. 733 .4 - 1 .8 6 .4 0 .3 1 .3 69 - 3 . 1 1 .9 10 -0 6. 11 .8 23. - 9 .9 25 - 19.7 6.2 3 .5 3 .3 - 2 .4 - 3.4 0 .6

Mannheim 99 .7 759 . 1 9. 769 .7 2. 745 .3 0 .3 6.3 2 .9 3 . 1 6 .9 - 0 .7 3 .1 7 .6 7. 12 .4 21 - - 7 .5 26. 14.1 6 .4 6.1 4 .7 - 0 .4 - 0 .9 2 .2
Heidelberg 113 .2 757 .9 9. 768 .5 2. 743 .5 1 .5 6 .8 39 4 .0 7 .3 0 .7 4 .0 6.6 6. 12.0 23-25 - - 46 26. 13.8 6.6 6 .7 5 .8 0 .7 0 .9 2 .9
Kvnigstuhl 563 .4 716 .5 9. 726 .6 2. 702 .2 - 0 .2 3.1 1.2 1.3 3 .7 - 1 -7 1.0 5 .4 11 . 8.0 18. - 8 .6 24. 8 .3 2 .7 4 .4 4 .0 3 .5 - 1 .7 1 .3
Buchest

' 345 .S 736 .5 9. 746 .9 2. 720 .8 - 1 .9 5.0 0 .1 0 .8 5 .8 - 3 .6 1 . 1 9 .5 K.7.11 . 10.2 25. - 10 .6 26 . 19.7 4 .1 2 .4 3 .7 - 2 .7 - 3.6 - 0 .7
Werthcim 147 .7 754.8 9. 765 .5 2. 737 .9 - 0 .9 5-8 1 -4 2 .0 6 .6 - - 2 .8 1 .9 9 .5 7 . 11.4 21. - 10 . 1 26. 17 .9 5.5 4 .8 4 .8 - 1 .2 - 3-0 0 .1

Mt « » erschlag .
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Nieder -
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SchneeGraupelnHagel Gewitter

I
Wetterleuchten

o
!! /i

M

O

m
!I/i

m Mgemessenam
MM L « MM

L . Donaugebiet .
Keppenbach Elz <Bretienbach> 2753 26 .8 28. 14.7 5 4

Furtwangen Breg 853 .9 880 2. 26 .0 8 6 8 3 — 2 — — Schiltach Kinria 332 .4 57 .6 2. 15 .5 7 6 1 1 2 1 — —
Bubenbach Breg <Eis«nbach > 935 -3 58 .4 1 . 18 .2 8 5 8 1 4 — — Kniebis Wolf , 9003 64 .8 1. 18 .4 7 6 6 3 — 2 1 _
Villingen Brigach 707 .6 45 -1 2. 16 .5 8 6 6 3 — 1 — 1 Rippoldsau > 561 .6 89 . 1 1. 26 .6 8 6 3 1 — — -- —
Donaueschingrn „ 692 .7 37 . 1 2. 12 .6 6 5 5 — 3 — — Nuhbach lGutach) ! 727 .5 652 2. 23 .4 8 6 4 3 — 3 _ ' —
Stetten a . k. M - Schmiecha ca . 804 29 .8 2. 12 . 1 6 4 5 — -- — — !

S . Rheingebiet . Triberg 686 .6 70 .2 1 . 38 .7 7̂ 6 3 1 — 2 — —
Meersburg Bodensee 435 .0 20.7 i . - 7 .5 5 5 6 Oberharmersb . (HarnierSbach) 326 .3 45 .4 28. 14 -1 6 6 1 — 1 I ' - —
Mainau 414 .4 20 .7 i . 7 .S 5 5 — 6 — Nordrach 305 .5 45 .7 28. 16 .2 6 6 1 — 7- - 2 — —
Heiligenberg „ lSeefelder Aach ) 738.8 1S .0 28. 5 .4 7 . 5 2 2 Gengenbach 179 .1 43 .9 28. 14 .5 6 6 " 1 1 — '—

Aach „ (Radoifz. Aach) 520 . 1 23 .3 . 1 . 9L 7 6 3 — 5 _ — Seelbach > (Schritter) 215 .6 28 .0 28. 12 .0 5 5 — —
Rielasingen « „ „ 425 .4 35 .4 1 . 15.3 7. 6 — 2 — 9 - - -7- Löcherberg Rcnch 327 .9 689 1 . 18 .5 6 6 3 3 — — — —
Gut Storzeln Biber ra .510 37 .0 1 . 14 .5 7 5 1 Herrenwies Untere MurgtSchwar-enboch! 758 .0 83 .1 2. 28 .3 6 6 4 1 — 2 — —
Feldbera -Gasih. Wutach ü . Häuenst. Alb 1266 .9 98 7 2. 26 .4 9 7 9 _ '

5 _̂ ' Langcnbrand UntereMurg 2204 59 .5 2. 20 .8 6 ^ d — 1 2 — — —

Titisee Wutach 859 .5 72 . 1 1. 20 .0 8 6 7 — Baden » lOvs ) f 213 .9 32 .9 2 .
' ' 9 .9 6 5 1 1 8 --

Blumberg '
„ «Schletsbach ) 698 -7 34 .3 I . 13 .8 6 5 6 — — ' 1—' Schirlbrrg Unter«Alb sMmsenbach ) 417 .1 43 .6 2. IS .8 6 5 1 1 1 — '

Bonndorf 2 (Merenbach) 850 .4 58L 2 . 223 5 5 5 — —r
Karlsruhe

1 117 .5 29 .8 2. S1 6 5 - . 1
Ühlingen « lSchlücht) 6458 . 66 .8 1 . 20 .1 5 5 1? Ruit Saalbach lKreßbach ) 204 . 1 25 .6 9. 9 .8 8 5 — 1 — : 4 - . —
Höchenschwand lSchlücht) 1003 .7 , 45 .3 1 . 16 .0 7 S 7 3 Kömgsfeld NeckartHorgenerEschach ) 763 .0 49 .1 L 17 . 1 7 5 4 1 — 2 ."7̂ 7
Brriisu Hauenfiriner Alb S21 .7 80 .7 2. 24 .« 6 6 4 ._ Kaltenbronn „ <E»z) j - 861 .8 53 .8 2. 16 -5 6 6 5 '.7"" 1 '—
Kt . « lasten 780 .1 92 .2 1 . 314 6 - 6 1 1 — Tiefenbronn ^ „ Wann ) 429 .1 28 .6 1 . S .5 6 5 2 1 —- 1 —
Eegeten Obere Murg 879 .0 55 .5 28. 16.2 7 - 0 S 1 2

Pforzheim lE»z> - ^ 250 .6 31 .3 ^ 2 .
^

11 .6 6
'
ü 2 — 5

n - it

TodtmooS Wehr « ' 807 -1 108 .6 1 . 332 7- 6 - 7 8 —i Adelsheim . <Jagft > . ! 234 .9 28 .7 . 1- 8 .8 3 6 — —k 2
Todtnauberg Wies« lSchönenbach) 1027 .4 81 .0 L. 243 7 6 7 I — 8 Gut Rineck <Elz) j 343 .7 35 .9 2. 14 .8 7 - 7 — 1 —
Schönau i. W. Wies« l 532 .6 95 .1 1. 33 .5 7 6 2 1 _̂ --0— ^ Diedeshrim r 1393 23 .6 2, 7 .5 7 4 -7— .— 2 —
Schlveigmatt - ' „ 733 .4 57L 28. L2>4 7 5 4 2 _ Eberbach . „ r 128 .8 34,7 2. 12 .7 8 6 1 1 8 —t . —̂
Bürchau <Kk« in « Wiese) 6308 111 .9 1 . 293 7 6 6 2 - '

Strümpsetbrun « - lJtter ) i 518 .9 328 2. 13.7 2 6 — — 2 — —
Badenweiler Klrmmbach 416 .9 37 . 1 28. 16^ 5 5 -M—' 1 1 — Elsmz (Elsrnz> s L3S . 1 24 .4 2. LI 8 6 — 2 — 1 —. .7̂ -
Obermünstertal Reumagen 539 .1 63 .0 28 . 23 .5 6 6 1 '- .. Neckarbischofsh . ^ - ! 186 .1 271 2. 7 .9 8 5 —, — - 7- '— 7—
Schelingen Krebsbach tÄrottenbach) 313 .9 23 .3 28- 11 .6 7 4 I _ Kohlhof " i 443 .0 24 .8 2. 6 .8 7 4 2 -7- — 2 — —
Obstwotwril „ „ 217 .3 23 .1 28. 133 7 3 - ' 1 — 2 — — Königstuhl tt i . . 5M .9 25 -3 2. 8 .0 6 4 1 — 3 — -
Brtitnau Dreisam 1018 .6 57 .2 2. 172 9 7 7 — — S — —

Heidelberg
r

113 .8 200 1 . 5.5 7 4 — — — 3 — . -
Hossgrmi» „ «Brugga ) I0S5 .8 89 .1 1. 29 .0 8 5 6 1- —- 2 Mannheim Rhein und Neckar ^ . 95 .8 192 9. 6-4 5 4 — 1 -- 3 — . —
St . Peter „ lEschbach ) 686 .3 632 28. 17.4 5 5 4 Gerlachsheim Main (Tauber ) . r 1913 26 .8 1 . 9.3 11 6 1 2 — 2 — - - .
Freiburg 288 . 1 33 .8 28. 13.7 6 - 4 1 _ ' 8 1 -r— Pülsrmgen r 353 .9 25 .5 2. 8.7 > 9 4 2 1 — 5
Oberprechtak Elz 461 .1 54 .5 28. 13 .9 S 2 — Wertheim 140 .9 22 .6 1 . 10 .0 8 4 1 — - 1 2 —- . -
Obersimonswäld „ Wilde Gutach) 428 .7 76 .4 1. 23 .3 6 5 3 — — Buchen <Mudbach> . 341 .3 38.9 1> 26 .5 7 6 1 1 — 3

Wasserst»«»« »es Bo»««s««S «n» »es Ryeins in Metern

Tag
KonstanzWaldshutBasel BreisachMarlen Maxau

^

Mannheim

Mittags 12 Uhr :
1. 3 .00 2 .57 0 .90 2 .32 2 .93 2 . 70 4 .29 3 .73
2. 3 .00 2 .46 094 2 .32 3 .03 2 .84 4 .52 3 .98
3. 3 .02 2 .58 1 . 13 2 .64 3.29 3.01 4 .78 4 -27
4. 3 .02 2 .59 1 .06 2 .45 3 .24 299 4 .90 4 .61
5. 3 .02 2 .51 0 .97 2 .37 3 .27 3 .00 4 .82 4 .65
6 . 3.02 2 .41 0 .89 2 .26 3 .14 290 4 .73 4 .51
7. 3.01 2 .37 0 .80 2 .14 3 .00 2 .76 4 .59 4 .31
8. 3.00 288 0 .70 2 .07 2 .88 2 .66 4 .44 4 .11
9. 3 .00 2 .24 0 -68 2 .01 2 .80 2 .60 4 .32 3.93

10. 3 .00 2 .20 0 .62 1 .93 2 .69 2 .48 4 .21 3.83
11 . 2 .98 2 .18 0 52 1.90 2 .63 2 .42 4 .10 3 .67
12. 2 .96 2 .18 0 .60 1 .85 2 .57 2 .35 4 .01 3 .55
13. 2 .96 2 .14 0 .51 1 .80 2 .52 2 .31 3 .95 3 .44
14. 2 .96 2 . 12 049 1 .75 2 .46 2 .24 3 .89 3 .36
15. 2 .94 2 .12 0 .45 1 .76 2 .44 2 .20 3 .81 3 .26
16. 2 .94 2 .08 0 .43 1 .72 2.40 2 .19 3 .75, 3 .18
17. 2 .92 2 .07 0 .40 1 .71 2 .36 2 . 10 3 .73 3 . 10
18. 2 .90 2 .00 0 .37 1 .66 2 .35 230 3 .67 3 .03
19. 2 .90 1 .94 0 .29 1 .58 2 .26 2 .01 3.61 2 .98
20. 2 .88 1 .92 0 . 19 1 .50 2 .21 1 .95 3.53 2 .87
21. 2 .86 1 .93 0 .16 1 .50 2 .20 1 .92 3.46 2 .78
22. 2 .84 1 .89 0 . 16 1 .42 2 . 19 1 .90 3 .42 2 .71
23 . 2 .82 1 .78 0 . 15 1 .38 2 . 15 1 .89 339 2 .67
24 . 2 .80 1 .86 0 . 12 1 .29 2 .09 1 .77 336 2 .60
25. 2 .80 1 .82 0 .12 . 1 .30 2 .13 1 .83 3.30 2 .54
26. 2 .80 1 .84 0 .11 1 .26 2 . 10 1 .79 3 .29 2 .53
27. 2 .78 1 .84 0 .08 1 .25 2 .07 1 .81 3 .28 2 .50
28. 3 .78 1 .82 0 .10 1.26 2 .10 1 .85 3-29 2 .53

Mittel 2 .92 2 .13 0 .50 1 .80 2 .55 2 .31 3.94 140
Höchst. * 3 .02 2.73 1 .23 2.64 3.33 3.01 4.91 4 .68
Riedr . -f 2 .78 1 .66 0 .05 1 .22 2.03 1.77 3.27 2 .48' Höchster Stand des Monats ,

j Niedrigster « „ ,

Stationen

Absolute
Feuchtig¬

keit in
mm

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten

Bewöl¬kung
'
er

Trübe

Tage
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«

(
Minimum

sua

do
.

unter

Grad

C.)

L - L
L DT

W Tage

tim

Schneedecke

Windvrrteilung

Kleinste

8
^Monats¬

mittel
MonatS-
mittel

L> L> L>
<s G K

« K 8 LDatum / o

Meersburg . . . . 3 .9 13. 26 78 4 .0 11 5 23 1 6 27 3 9 3 13 7 2 14
Höchenschwand . . . 3.1 10. 12 71 4.2 10 6 24 7 28 3 35 7 2 4 25 5 1
St . Blasien . . . . 3 .0 20 . 23. 23 63 3 .1 16 5 25 3 10
Donaueschingen . . 3 .5 25 . 32 82 3.7 9 4 28 6 7 7 11 16 — 5 ü 13 1 23
Villingen . . . . 3 .3 16. 28 80 3 .5 14 6 27 4 3 — 28 1 4 24 6 21

Triberg . 3 .9 25 . 44 78 4.2 10 6 18 4 ?
Todtnauberg . . . 3.7 12. 37 83 3 .7 13 6 25 4 28 2 6 32 18 5 7 5 9
Badenweiler . . . 4.2 23. 33 75 3.2 15 5 15 1
Oberrotweil . . . 4.0 26 . 38 69 3 .5 14 6 16 — —- — — — — — — —

Freiburg i. B . . . . 3 .6 15 . 23. 24 61 3 .7 11 5 17 - - —- 1 IS 14 1 14 11 2 22

Grngenbach . . . . 4 -1 23 . 20 73 3 .8 12 6 16 — — 2 6 1 IS 11 8 — 14 23
Kniebis . . . . . 34 25. 24 76 4L 12 7 23 6 28 3 20 17 — 5 It 14 2 12
Baden . 4 .3 15- 28 73 4 .4 11 7 18 — — 4 16 20 13 4 24 1 2 —
Karlsruhe . . . . 4 .2 12. 25 70 4 .0 12 7 15 ' — — — 33 4 4 1 30 4 1 7
Pforzheim . . . . 4 .0 25. 25 76 3.6 12 6 20 — — — 4 43 7 19 11

Mannheim . . . . 4 .4 26 . 36 74 5 .2 6 7 16 — — 21 4 2 1 21 3 9 5 18
Heidelberg . . . . 43 22 . 32 67 4 -0 12 6 12 - r- — 3 3 28 12 19 8 9 2
Köniqstuhl . . . . 37 12. 33 71 4 .0 11 7 18 6 1 2 ü 21 16 5 13 8 7 7
Buchen . 4 .3 26 - 40 84 4 .5 10 7 20 1 — — 21 — 9 — 28 — 5 21
Wertheim . . . . 4 .4 24. 24 8t 4 .7 10 7 18 — 1 24 5 8 28 3

St . Blasien . Dauer des wir sameit Sonnen cheiis : 153.0 stund en — 53 Proz . der möglichen . Tage ohn Sonnenschein : 3.
Oberrotweil . „ „ 135 .5 „ — 47 .. „ „ „ 4.
Karlsruhe . » „ 132 .9 „ 47 „ „ 4.
Königstuhl . „ » 133 .6 — 4? ,, " " ' 6.

Der verflossene Februar ist sehr trocken , reich an Sonnen¬
schein und in der ersten Hälfte so mild gewesen , daß , wie¬
wohl die zweite anhaltend kaltes und rauhes Wetter gebracht
hat , doch die Mitteltemperaturen um —2 Grad zu hoch auS-
fallen konnten ; am Bodensee hat der Wärmeausfall nur
Ä Grad betragen . Der Frost ist zwar nur in ganz rauhen
Lagen strenger aufgetreten , doch ist er, da gleichzeitig leb¬
hafte nordöstliche Winde geweht haben , besonders unangenehm
empfunden worden . Wintertage sind nur in höheren Lagen

verzeichnet worden . Niederschläge sind nur an wenigen Tagen
gefallen und ihre Mengen haben an der Mehrzahl der Statio¬
nen den langjährigen Durchschnitt weitaus nicht erreicht. In
tieferen Lagen ist gar kein Schnee , in höheren ist nur sehr
wenig gefallen ; die Schneehöhen sind deshalb im Schwarz¬
wald ungewöhnlich klein gewesen , der nördliche Teil hat sogar
während des größten Teils des Monats keine geschlossene
Schneedeckegetragen , was eine große Seltenheit für die Jahres¬
zeit ist, in der sonst die Schneebedeckung ihre größte Mächtig -



ieit zu erreichen Pflegt . Die Bewölkung ist sehr gering und die
Sonnenscheindauer ist deshalb sehr groß gewesen ; in Karls¬
ruhe hat sie daS Doppelte des langjährigen Durchschnittes
und damit einen Wert erreicht , der in den letzten 18 Jahren
nicht verzeichnet worden ist . Die Luftdruckmittel sind um
den hohen Betrag von 4—5 mm zu hoch ausgefallen .

Der Monat begann unter der Herrschaft einer nördlichen
Depression , an deren Südseite sich ein Teilminimum längs
der deutschen Ostseeküste hin bewegte , mit regnerischem , aber
sehr mildem Wetter . Vom 5. an kam aber hoher Druck , der
sich über Mitteleuropa festsetzte, zur Geltung ; cs klarte auf
und eine Reihe schöner , untertag milder Frühlingstage stellte
sich ein . Nur am 8. wurde sic durch etwas kühleres Regen¬
wetter unterbrochen . Von der Monatsmitte an verlegte sich
der hohe Druck auf das Nord - und Ostscegebiet ; von da aus .
nahmen die Barometerstände rasch bis zu Depressionen jen¬
seits der Alpen ab . Die hierdurch bedingte lebhafte nordöst¬

liche Luftströmung brachten ein starkes Sinken der Tempera¬
turen . Da das Wetter klar , tagelang sogar ganz wolkenlos
blieb , so stellten sich scharfe Fröste ein . Erst am 23 . hörten die
rauhen Nordostwinde auf , nachdem sich der hohe Druck auf
Mitteleuropa verlegt hatte , und es wurde milder . In den
beiden letzten Tagen verursachte der bis in die Nordsee
reichende Ausläufer einer über dem Nordosten gelegenen
Depression bei annähernd normalen Temperaturen Regen -
Wetter , in höheren Lagen schneite es .

Am Morgen des 28. sind folgende geringe Schneehöhen ge¬
messen worden : in Furtwangen 8, in Villingen 3 , in Donau¬
eschingen 9, in Dürrheim 6 , in Stetten a . k . M , 3 , in Heiligen¬
berg 3, in Zollhaus 7 , beim Feldberg -Gasthof 95 , irr Titisee
43, in Bonndorf 16, in Höchenschwand 42 , in Bernau 35 , in
St . Blasien 10, in Gcrsbach 22, in Todtnauberg 40 , in Heu¬
bronn 23 , in Kniebis 8 , in Herrenwies 5 und in Kalten¬
bronn 8 cm .

Rach ' einer mit Dtonatsbeginn einsetzenden Anschwellung
welche an mehreren Pegeln etwas über die jahr . szcitlichc
Hochwasserhöhe anslieg , trat unter dem Einfluß des klaren
Frostwetters bei sämtlichen Gewässern ein stetiger Rückgangdes Wasscrsiandes ein . Der jahreszeitliche Niedrigwasserstandwurde indessen fast nirgends erreicht .

Die mittleren Monatswasserstände liegen überall höherals die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901—1910 und zwarbei Konstanz 0,21 m , Waldshut 0,32 m . Basel 0,03 m , Breisach
0,04 m , Kehl 0,35 m , Maxau 0,41 m und Mannheim 0,39 m .

Treibeis wurde in der Wiese am 3. und 4 . in der oberen
Kinzig und in der Murg am 16. bis 21 . beobachtet . Der
Untcrsee zeigte Eisbildung am 19. im Hafen zu Radolfzell , im
Mühlauhafen zu Mannheim bildete sich eine leichte Eisdecke
am 24 . und 25.

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographieim Großherzogtum Baden .

Zentral - Güterrechts Register für das Grostherzogtum Baden .
Breiten . L . 190

Güterrechtsregister -Eintrag
Band I Seite 333 : Goppels¬
röder , Leopold , Landwirt in
Wössingen , und dessen Ehe¬
frau Luise geb . Bühler . Ver¬
trag vom 24. Februar 1913.

Errungenschaftsgemeinschaft
des BGB .

Breiten , 28 . Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Donaueschingen . L .87
Zum Güterrcchtsregister

wurde eingetragen : Raus ,
Karl , Bildhauer in Allmends¬
hofen , und Marie Emilie ge¬
borene Weidemann daselbst .
Vertrag vom 19 . Febr . 1913.
Gütertrennung .

Donaueschingen ,
den 28. Februar 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Eberbach . L.114
In das Güterrcchtsregister

Wurde cinaetragen : Treuhel ,
Philipp Adam , Händler in
Michelbach , und Christine ge¬
borene Mast . Vertrag vom
15. Februar 1913 . Güter¬
trennung .

Eberbacb , 5. März 1913.
Großh Amtsgericht .

Ettlingen . L . 166
In das Güterrechtsregister

wurde Seite 445 eingetragen :
Heinzler , Hermann , Wagen¬
führer in Oberweier , u . So¬
phie geb . Martin daselbst .
Vertrag vom 18 . Febr . 1918.
Gütertrennung .

Ettlingens 5 . Marz 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Ettlingen L . 18?
In das Güterrechtsregister

wurde Seite 446 eingetragen : '
Bader , Josef Binzens , Land¬
wirt in Malsch , « . Anna geb .
Heinrich daselbst . Vertrag v.
28. Februar 1913. Errungen -
schaftsgemejnschaft . . .

Ettlingen , 7. März 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . L.166
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V : -
O . - Z . 72 : Ernst , Karl , In¬

genieur in Freiburg , u.,Anna
geborene Hirsch .

'

Durch Vertrag vom 27 . Fe¬
bruar 1913 tvurde das von der
Ehefrau eingebrachte bare
Geld im Betrage von 5000
Mark , ebenso alles künftig
durch Erbschaft oder Schen¬
kung anfallende Vermögen

als deren Vorbehaltsgut er¬
klärt .

O .-Z. 73 : Hornsteiner , Ju¬
lius , Kaufmann in Freiburg ,
und Jda geborene Gygax .

Vertrag vom 3 . März 1913.
Gütertrennung unter Aufhe¬
bung des seitherigen Güter¬
rechts .

O . -Z . 74 : Rogöe , Alexan¬
der Egbert Hermann , Kauf¬
mann in Freiburg , und Pau¬
line Marie geb . Fausel . Ver¬
trag vom 3. März 1913 . Gü¬
tertrennung .

Freiburg , 6 . März 1913.
Großh . Amtsgericht .

Eengenbach . L .157
Im Güterrcchtsregister Bd .

I Seite 379 wurde eingetra¬
gen :

Damm , Wilhelm , Land¬
wirt in Oberharmersbach , u.
Justins Schwarz .

Durch Ehevertrag vom 22.
Februar 1913 wurde der bis¬
herige gesetzlich: Güterstand
aufgehoben und vollständige
Gütertrennung nach Maßga¬
be der 88 1427 ff . BGB . ver¬
einbart .

Gengenbach , 4 . März 1919.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . L . 165
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII eiiige -
tragen :

Seite W3 : Garges , .Karl ,
Ingenieur und technischer Be¬
triedsletter , Karlsruhe , und
Anna geb . Steihinger , .

"Ver¬
trag vom 19 . Februar 1913, -

Errungenschaftsgememschaft .
Das im Vertrag öezeichnete '
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

'?
Seite 254 : Schuster , Hein¬

rich , Taglöhner , Spöck, und
Emma geb . Lang . Vertrag
vom 21 . Februar 1913 . Gü¬
tertrennung .

. Karlsruhe , 7 . März 19,3 .
Großh . Amtsgericht L 2 .

Kehl . L . 198
Ins Güterrechtsregister Bd .

I Seite 292 wurde eingetra¬
gen : Wertheimer , Louis ,
Kaufmann in Kehl , und
Amalie geborene Wolf . Ver¬
trag vom 18. Februar 191ch
Gütertrennung . Beibringen
dev Braut bewegliche Sachen
im Werte von 3101 M . und
bares Geld im Betrage von
20 000 Mark .

Kehl , 6. März 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Kenzingen . L .173
Güterrechtsregister -Eintrag '

Band I Seite 428 :
Adolf Lcpp , Mühlebesitzer

in Riegel , und Elisabeth geb.
Jenne .

Vertrag vom 20. Februar
1913 . Crrungenschaftsgemein -
fchaft des BGB . Vorbehalts¬
gut der Ehefrau ist das in
8 2 unter b und c des Ehe¬
vertrags näher beschriebene
Vermögen sowie alles , was .
dieselbe künftig durch Erbfol¬
ge, Vermächtnis oder als
Pflichtteil erwirbt , oder was
ihr unter Lebenden von einem
Dritten unentgeltlich zuge¬
wendet wird .

Kengineen , 6. März 1913.
Großh . Amtsgericht .

Lörrach . L. 116
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 10 : Or .
Schmidt , Erich Kurt Ernst ,
Betriebsleiter in Kandern ,
und Johanna Charlotte Hed¬
wig geb . Queißer . Durch
Vertrag vom 19. Februar
1913 ist die Verwaltung und
Nutznießung des Mannes an
dem Vermögen der Frau aus¬
geschlossen, und alles Bermö --
gen her Frau deren Vorbe¬
haltsgut .

Lörrack , 3. März 1918.
Großh . Amtsgericht

Mannheim .
"

L.172 s
. Lum GitterrechiSregister Hps

'
.
'
s

XII würde heute eingetra¬
gen : > , , -
.ul .. Seite 70 : Hauck, Rudolf , ;
Generalagent in Mannheim ,
und Sophie geb. Eiseler . Ver - -
trag vSm 1. März !
tertrennung .

2. Seite 71 : Jungblut ,
Philipp , Kaufmann in Mann - '

s
Heirn-Reckarau - und Barbar « !
Margaretha geb . Weidner .
Vertrag vom 3 . März LS13 .«

Errungenschaftsgemeirpschaft . ,
3 . Seite 72 : Weiner , Emil , .

Kauftücknn in Mannheim , il .
Gisela geb . Jenette . Vertrag
vom 5. März 1913. Güter¬
trennung .

Mannheim , 8. März 1813.
Groß - . Amtsge richt Z, 1.

Mannheim ! L .169
Zum Gütervechtsregister

Band XII wurde eingetra¬
gen :

1 . Seite 24 : Blochmann ,
Karl , Maler in Mannheim ,
und Katharina geb. Kissel.
Vertrag vom 6 . Jan . 1913.
Gütertrennung .

2. Seite 25 : Gehrig , Al¬
bert , Sattler und Tapezier
in Mannheim -Käfertal , und
Elisabeth geb. Hofmann . Ver¬
trag vom 10. Januar 1913.

Errungenschaftsgemeinschaft .
Vovbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be-
zeichnete Vermögen .

3. Seite 26 : Borchers , Lud¬
wig, Malermeister in Mann¬
heim , und Maria geb . Mohl .
Vertrag vom 18. Jan . 1913.
Gütertrennung .

4 . Seite 27 : Appel , Hein¬
rich, Schreiner in Mannheim ,
und Marie geb . Schön . Ver¬
trag vom 13. Januar 1913 .
Gütertrennung .

5. Seite 28 : Zepp , Jakob .
Schlosser in Mannheim - Nek-
karau , und Anna Maria Ka¬
tharina geb . Striehl . Ver¬
trag vom 14. Januar 1913 .
Gütertrennung .

6 . Seite 29 : Balles , Karl .
Tüncher in Mannheim , und
Anna Theresia geb . Dersch .
Vertrag vom 15 . Jan . 1913 .
Gütertrennung . -

Mannheim , 18 . Jan . 1913 ,
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mosbach . L 88
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 19 :
"Emil Bö¬

ge, Maschinenbauer , und So¬
fte geb . Stech , in Diedeshcirn .
Vertrag , vom 21 . Febr . 1913,

. Gütertrennung .
Mosbach , 27 . Febr . 1913 .

- Großh . Amtsgericht .
> Ottenburg . . L.158

^Güterrechtsregister - Eintrag
Band II Seite 399 : Bayer »
Valentin , Ziegler in Hgs -
wcier , und Marie geborene

' Meier . Vertrag vom 15. Fo -
bruar 1913 . Gütertrennung, .
^ Offenburg , 13 . März 1913 .

Großh . Amtsgericht .
; Pforzheim . L . 116

. GÄterrochtsregister . Zu Bd ,
VII wurde eingetragen :

1. Band 175 : Bertfch . Gott¬
lieb , Eisendreher zu Jsprin -
gen , und Katharina geh . Ja¬
kob . Vertrag vom 26 . Febr .
1913 : Errungpnschaftsge -

meinschaft , Borbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage
näher beeichnete Vermögen
laut vorliegendem Verzeich¬
nisse.

2 . Blatt 176 : Lemcke,
Emil alt . Bandagist zu Pforz¬
heim , und Pauline geb . Wal¬
ter verw . Eßlinger . Vertrag

vom 30 . November 1912 . Gü¬
tertrennung .

3. Blatt 177 : Ziegler ,
Wilhelm , Goldarbeiter zu
Bilfingen , und Agatha geb .
Frey . Vertrag vom 1 . März
1913 . Gütertrennung .

Pforzheim , 6 . März 1913.
Gr . Amtsgericht als Register¬

gericht .

Rastatt . L .174
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 106 : Bösel ,
Max , Architekt in Rastatt , u .
Klara Maria geb. Veith .
Durch Vertrag vom 4 . Febr .
1910 wurde die Verwaltung
und Nutznießung des Ehe¬
mannes mit sofortiger ' Wir¬
kung ausgeschlossen und Gü¬
tertrennung vereinbatt .

Rastatt , 6. März 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Sinsheim . L.191
Gütcrrechtsreaister -Emtrag

Band I Seite 269 :' Ander, - Wilhelm , Taglöh¬
ner zu Kirchardt , und Anna
geborene Voll .

Vertrag vorn 24, Februar
1915 . Gütertrennung .

Sinsheim . 6 . März 1913.
Großh . Amtsgericht .

Tribvrg . L.15S
> Güterrechtsregister -Eintrag

Seite 431 : Laubis , Leopold ,
Fabrikarbeiter m Richrbach,
und Emilie geh . Allzaier da -

. selbst . Vertrag vom 19. .Febr .
1913 . Gütertrennung .

Tttberg . 27. Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Überlingen . iL .70
Gülerrcchtsregjsier Eintrag

Band II Seite 1p2 : Krebser »
Sebastian , Metzger in Unter¬
uhldingen , und Klara ' geb .
Rainer . Gesetzliches Güter¬
recht . Durch Vertrag

' vom
28 . Januar 1913 wurde als
Borbehaltsgut der Ehefrau
das in 8 1 dieses Vertrags
bezeichnete Vermögen erklärt .

Überlingen , 8 . März 1913.
Großh . Amtsgericht .

Billingen . L.117
Zn 8aS Güterrechtsregister

Band II Sette 180 wurde
eingetragen : Schreinermeister
Karl Kleiser in Vöhrenbäch ,
und dessen Ehefrau Frieda
Duffner . Vertrag vom 21 .
Februar 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft .

Villingen , 4 . März 1913.
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Buchen . L .200

Vereinsregistcreintrag . Bd .
I O .-Z . 4 : Bczirksmänner -
hilfsverein vom Roten Kreuz
in Buchen . Tie Satzung ist
vom 15. Januar 1913.

Buchen , 7. März 1913.
Großh . Amtsgericht .

WMWRechlsMae .
s . Streitige Gerichtsbarkeit

L .196.2 .1 Tauberbischofs -
heim . Rechtsanwalt Hugo
Löhr in Tauberbischofsheim
klagt gegen den Landwirt
Karl Wolf , zuletzt in Asscnn-
stadt , jetzt an unbekannten
Orten , aus anwaltschaftlicher
Vertretung vom Jahre 1912
unter der Behauptung , daß
die Zuständigkeit des Amts¬
gerichts hier vereinbart sei ,
mit dem Anträge auf vorläu¬
fig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung
von 59 M . 26 Pf . . c .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in - Tauberbi -
fchofsheim auf
Montag den 5. Mai 1913

nachmittags 4sL Uhr ,
geladen . ,

Tauberbifchofshcim . -. >
den 8. Marz 1913 .

Der Gerichtsschreiber des Gr .
. . . Amtsgerichts .

j ALM Bruchs «!. Das ÄoM
kursverfahren über

'
das Ver - -

mögen des Kaufmanns Adolf ^
von Büren in Bruchsal wur - -
de nach rechtskräftiger Bestä¬
tigung des Zwängsverglcichs '
und Llbnahure der Schlußrech¬
nung aufgehoben .

Bruchsal . 16. März 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh

Amtsgerichts .

L .216. Gernsbach . In dern
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Ernst
Geiger Nachfolger in Gerns¬
bach, wurde zur Prüfung der
nachträglich äuge meldeten . 4,
Forderung Termin auf . .
Mittwoch den 26 . Mürz 1913 ,

vormittags 10 Nhr ,
Vor Großh . Amtsgericht hier
bestimmt . -

Gernsbach , 8. März 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 2 . Marx bis 8 . Marz 1913 . Mgeteilt um Erotzh . KtatistWn Laildesaint .)

Erhebungs¬
orte

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungsotte

Häufigste Preise

WeizenKernenRoggen

Gerste

Hafer

Stroh

Wiesenheu Kartoffeln

Mehl

Brot

,

'

gangbarste

Sorte
Ochsen

-

flei

'ch
Kuh¬fleischKalb¬fleischHammel¬fleisch

.L -b
Speck, L §

L U5K
Z IZ-b -ss

Butter Eier

1
Liter

Milch

Speise -
st»^st» §

Andere ZK
Sonstiges

s ßs L ä
« >
s
N

Tafel

-

Land

-

knirT

-

Kisten

-

BohnenErbsenLinsen
>b ^

Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm 100 kg 1 Kilogramm 10 Stück I Kilogramm

S ö S § ö . S- ö S- Z 4 4 4 §.
Engen . . 18.93 - - 16.92 1858 17.58 18.33 5 .30 3 .30 5.30 Konstanz . . 8. - 44 36 30 192 188 IM IM 190 200 2M 2M 200 2M 230 M 80 21 50 56 60 326
Hilzinaen . 20 . - - - . - - 17 .10 16 .50 - . - 2 .80 - .- Stockach . . . 8.— 42 32 32 200 200 IM 210 ; 200 200 2M 2M 200 260 230 M — 20 50 50 50 340
Konstanz . 19 .— - .- 17.50 18.75 12.50 18.25 6 . - 4 .30 6.30 Überlingen . . 8.50 42 30 30 200 192 IM 200 200 200 250 2M 240 240 210 M 80 20 50 M 54 3M
Radolfzell . 19.75 - 17.75 - - 17 .33 17 -77 5 .86 3 .45 6 .10 Donaueschingen - .- 40 32 28 190 190 — 200 200 200 200 240 220 2M 210 70 70 20 40 44 40 300
Singen . . 19 .40 - . - 17.50 - .- — .- 18.— 6.— 4 .40 7 . — Villingen . . 6.40 45 40 25 200 200 — 200 190 200 200 240 220 2M 220 80 75 20 50 56 50 320
Meßkirch 18.40 18.22 - - .- .- 15.70 - 3 — 6 .— Waldshut . . 7 .— 44 32 33 188 188 170 200 200 192 240 240 IM 280 220 80 80 20 48 48 50 300
Stetten . - — .- - . — Breisach . . . 6B0 40 32 25 180 180 IM 196 180 192 2M 263 203 2M 240 80 70 20 44 44 54 350
Pfullendorf 19.45 18.06 16 .32 15 .20 - - 14 .95 - .- 3 .60 5.50 Emmendingen 5.60 44 36 26 192 188 — 210 190 200 240 200 200 320 2M 85 80 22 40 44 40 300
Stockach . . 18 .25 18.- 17. - 16.— 15.— 15.25 5.25 3 .65 5 .75 Freiburg . . 6.60 44 40 30 188 184 IM 210 190 180 240 240 200 290 250 90 70 24 56 50 50 340
Überlingen . 18.87 18 -75 17.85 - .- - - 16-72 4 .70 3 .65 5 .30 Lörrach . . . 6. - 44 32 34 >92 180 IM 200 200 200 240 240 IM 290 280 90 80 22 44 44 50 320
Markdorf . 18.- 18.— 15. — — .- 15.— 17.— 6. - 4 . 10 5 .60 Müllheim . . 5.60 44 34 28 192 192 — 200 192 200 240 192 200 300 260 80 80 22 44 44 48 320
Villingen . - - - .- - - 16.90 16.79 5 - - .- 5.50 Kehl . . . . 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 250 90 80 22 48 44 64 340
Freiburg . 20 .50 - - 19 - - .- 17.50 19 . - 6 .25 5 .25 6 .50 Lahr . . . . 40 30 27 196 188 164 200 192 200 200 260 220 300 240 85 M 24 50 50 48 304
Staufen . . 21 . 12 - - 6 .20 5.— 6 — Offenburg . . 6.80 40 — 30 200 192 — 200 IM 200 249 2M 200 320 230 80 75 24 40 44 48 320
Müllheim . 21 .50 - .- 19.— 18 .50 - - 22 .— —.- - - - .- Baden . . . 5.50 45 36 38 200 190 IM 200 170 200 280 250 IM 280 230 90 70 24 44 44 44 340
Kehl . . . 20 .08 - . — 17.17 20 .— 17.25 16 .50 5 .80 5 .20 7 -80 Rastatt . . . 6.- 42 32 30 180 IM — 200 180 192 220 220 220 300 2M M 75 22 44 44 50 320
Lahr . . . 22 _ - - - .- 21 .50 20 .50 19 .25 5.75 4 .40 6 .60 Bruchsal . . 5 — 38 30 30 184 180 140 200 200 192 220 203 220 300 280 80 70 22 40 40 42 320
Offenburq . 21 .50 - - 18.- - - — .- 20 .— —.- - - - .- Durlach . . . 5.60 44 32 31 196 190 152 200 200 200 240 240 220 320 290 Iw 85 26 48 46 56 3M
Wolfach . . 22 .83 - - 20 .83 - . - 17.67 21 .83 5.— 4.— 6 .- Ettlingen . . 5 .20 36 28 27 192 183 140 188 IM 192 240 240 220 300 280 90 80 24 40 44 40 3M
Rastatt . . - .- - - 17 .88 - - 21 .50 4 .80 4 .— 6.90 Kattsruhe . . 5 .20 40 32 29 188 IM IM 200 IM 192 220 240 200 300 240 90 70 24 44 46 50 340
Bruchsal . . 19 .40 19.68 18.15 19.40 15 .— - .- 5.75 4 .— 6 .75 Pforzheim . . 6.50 40 34 34 192 192 — 200 IM 186 2M 240 200 300 2M IM 80 24 44 46 M 360
Durlach . . 22.— 21 .50 19.25 21 -75 18415 17 .50 5 — 4 .50 8 .— Mannheim 7 .— 40 32 32 200 IM 132 200 IM 172 220 220 IM 320 240 110 75 22 32 42 36 300
Karlsruhe . 22 .75 23 .08 18.25 22 .42 - - 20 .50 5 .15 4.75 7.75 Schwetzingen . 6.40 40 34 25 192 192 172 200 192 200 240 240 200 300 2M 120 80 24 46 44 56 320
Mannheim . 21 .38 21 .38 17.88 18.50 16.50 18.63 5 .50 4 .50 7.75 Weinheim . . 6 .60 34 30 30 184 184 IM 200 IM 184 220 220 200 320 2M 90 70 24 44 44 50 320
Heidelberg . 20D0 20 .50 17.50 19.— - - 17 .50 5.— 4 .50 7 - Heidelberg . 5.20 40 28 25 200 192 172 220 200 200 240 240 200 320 240 IM 80 24 48 48 M 3M
Boxberg . . 21 .50 21 .— 17 .90 19 .50 - - 16 .33 5.— 3 .60 6.20 Eberbach . . 5.— 40 30 27 180 180 140 200 IM IM 200 240 200 270 250 90 80 22 40 44 40 320
Mosbach . . 23D5 22 .25 17 .50 20 .50 15.50 18.50 4 .75 425 7 .25 Mosbach . 4.— 40 36 25 — IM — 200 — 200 240 220 240 300 240 90 80 20 50 60 M 3M
Wertheim . , 20.13 20 .29 16.54 16.42 14.33 5.25 4 .25 6 .25 Wettheim . . 4.50 40 32 33 IM 140 IM IM 170 2M 240 190 270 220 70 60 18 36 40 40 320

§
24
24
21
22
24
23
19
20
20
22
22
22
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Kadtsche Bank . Mannheim .

Kiiam per 31 . Dezember 1912 . Passivs .

Kassrnbeftand :
»> Aursfähiges deutsches geprägtes Geld
t>> Reichskaffenscheine . . . .
c- Eigene Banknoten . . . .
6- Reichsbanknoten
e) Noten anderer Banken . .

Ukechselbekand :
sj Platzwechsel :

innerhalb der nächsten 15 Tag : fällig
später fällig . . . .

i>) Wechsel auf deutsche Plätze :
innerhalb der nächsten 15 Tage fällig
später fällig . . .

. « 2103229 -50

. « 10 724 951 .45

2 493231 .27
8 026 113 .27

abzüglich Rückzinsen vom 31 . Dezember 1912 .

H Wechsel auf autzerdeuts che Plätze :
auf Oesterreich . .
auf die Schweiz . . ..//

133 901 .15
1 610 .85

1068 101 -67
Verbindlichkeiten aus lveiter begebenen , im Inland «

zahlbare » Wechseln .
AemdaetzkaickreNugeu :

Auf Effekten und Wechsel <lt . § 13, 13d , c u . <1 des Bankgesetzes )
zuzüglich Zinsen bis 31 . Dezember 1912 .

GLrktendeftantz : *)
Eigene Effekten zuzüglich Zinsen bis 31 . Dezember 1912
fl . 18500 .— 3' /, " '

« Badische Staatsanleihe

Th .

500 .- 3V/, »
500 .— 47 .
700 .— 47 ,

verlost

Prämienlose
100 :— 3V/, « Köln -Mindener Los

50 OM .— 3V/ „ Deutsche Reichsanleihe
„ Reichsschatzanwersungen

Preußische Schatzanweisungen
.. 70 OM.— 4",«
„ 130 OM.— 4°/«

Diverse Debitoren :
Inkasso - , Giro - und sonstige Guthaben

Grundstück « « ud M - bitte « :

96 . —
IM .—

99 . —
131 .—
134 .—

88. -
99 .40
99 .40

Immobilien in Mannheim und Karlsruhe
Mobilien in Mannheim und Karlsruhe -

6815 4112220
1194 740

25 7M

12 833 180

10 524 344
23 357 525

166 025
23 191 499

S3

135 512

8 435 770
32 68S

547 27«
21

87

23 327 011

06

44

8 038 071 87

8468 459

279 753

2 891 321

547 278

43 551 8S«

97

06

55

47S

44

3«

Gruud -Kopitai :
Stück 30 OM Aktien L 3M . — .

Meservefvudo .

Kuukuute « i « Umlauf :
Roten 5 IM .—

Guthaben der Giro - « ud Kouto -Korrent -Glüubiger

Diuerse Pastiua :
») Unerhobene Rückzahlung aus eine Aktie .
d) Unerhobene Dividenden pro 1907/11
c) Remunerationen an die Beamten .
6) Rückstellung für Talonsteuer . . . .
e) Banknoten -Anfertigung .
0 Beamten -UnterftützungSfonds . . .

Gemiuu - « ud Uertust -Kauta r
Reingewinn pro 1912 . . . . . .
Bortrag vom Jahre 1911 . . . . .

300
7 021

50 5M
27 OM
19 5M

282143

809381
40 295

50

20

34
39

90M0M

2 250 OM

18 250300

12 815 454 93

386 464

849 676

43 55 t 896

70

73

36

So » . Gewinn nnb Urrlnft - Konto per 31 . Dezember 1912 . » sno « .
.F - I

l ^ .B S
Steuern -- - . . . » , . 66 481 Zb Vortrag vom Jahre 1911 . . . . . . . . . 40295 39
Gehaltszahlungen . . . . . . . « . . . 175 640 82 Zinse « aus diskontierten Wechseln . . . . 938 101 53
Allgemeine Unkosten . . . . . . 52 476 W Zinsen auS beliehenen Wertpapieren und Wechseln . . . . 385111 43
Zinsen im Scheckverkehr . . . . . . 353 055 38 Zinsen aus Guthaben , Depotgebühren und sonstige Erträgnisse . 192 340 72
Überweisung an den Beamten -Ünterstützungsfonds 20000 — Ertrag aus eigenen Effekten . . . . . . . . . 35 203 24
Remunerationen an die Beamten - . . . 50 500 >- .
Banknoten -Anfertigung . . . . . . 14 000 . .
Rückstellung für Talonsteuer . . . . . . . 9000 —

Banknoten -Steuer - . . . . . . . .
' " . 221 07

Reingewinn pro 1912 - - . . . . - .Al 809 381 34
Vortrag vom Jahrgang 1911 , - - - . ., 40295 39 849 676 73

1 591 052 31 1591 052 31

s . Streitige Gerichtsbarkeit,
L . 1S5. Mannheim . Über

das Vermögen des Baumei¬
sters Eugen Wühler rn
Mannheim , Augusta -Anlage
10, wird heute vorm . 1 I )L
Uhr das Konkursverfahren er »
öffnet . -

Zum Konkursverwalter wird
ernannt : Rechtsanwalt Hein¬
rich Tillessen in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis
zum 1 . April 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zugleich wurde zur Be¬
schlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines
Gläu -bigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in H
132 der Konkursordnung be-
zeichncten Gegenstände ans
Donnerstag , 3 . April 1913 ,

vormittas 11 Uhr ,
Saal L , Zimmer 113,
sowie zur Prüfung der ange -
mekdcten Forderungen auf
Samstag den 26 . April 1913 ,

vormittags 16 Mr , , ,
vor dem Großh . ÄmMerickste
Abt . Z . 10, 2. Stock, Zimmer
Rr . 111, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Könkursmafse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmaffe etwas schuldig
sind, wird, , aufgegeben . Nichts
an de» Gemeinschüldiütr zü
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , vou dem Besitze der Sa¬
che rmd von den Forderungen ,
füx welche sie aus der Sache
atzsesondxrtp .Befriedigung in .
Anspruch wehmen ? dem Ami -
kursverwalter bis zum i .
April 1Z13 Anzeige zu ma¬
ch -« .

Mannheim , 10. März 1913 .
Der Gcrichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Abt . Z . 16.

L .213 . Mannheim . In dem
Konkurse über das Vermögen
des Installateurs Hubert
Schüttle Hierselbst soll die
Schlußverteilung erfolgen .

Dazu sind 216 M . 73 Pf .
verfügbar . Au berücksichtigen
sind Forderungen im Betrage
von 7461 M . 63 Pf ., darunter
64 M . 05 Pf . bevorrechtigte
Forderungen .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei Z .
8 des Großh . Amtsgerichts
Mannheim zur Einsicht auf .

Mannheim , 11 . März 1913.
Der Konkursverwalter :

vr . Otto Rothschild ,
Rechtsanwalt .

L .214 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Han -,
delsgesellschaft Bollschweiler
L Müller in Mannheim ' wur¬
de nach Abhaltung des Schluß¬
termins und '

Vornahme der
Schlußverteilung äüfgehobe «.

Mannheim , 10. März -1913 .
'

Ter Gerichtsfchreiber Großh .
. Amtsgerichts Z . 7.

AMechMege .
L . 180 .3 Heidelberg . Der

am 26 . Februar 1887 in Hei¬
delberg geborene , zurzeit an
unbekannten Orten sich auf -
haltende Handlungsgehilfe
Heinrich genannt Karl Heit¬
mann wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist , oder
als Wehrmann der Landwehr ,

ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der be- .r
vorstehenden - Auswanderung !
der MilitärbePrdc Anzeige )
erstattet zu haben , Übertre¬
tung gegen ß 360 Nr . 3 des 7
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anord - '
nung des Gr . Amtsgerichts

'

hierselbst auf

Donnerstag , 5 . Juni 1913 ,
vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht
Heidelberg ur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bet unentschuldigtem ' Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 478 dev
Strafprozeßorb nung von dem
Kgl . Bezirkskommando Hei¬
delberg ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden .

Heidelberg , 5. März 1913.
Gerichtsfchreiber des Großh .

Amtsgerichts VII .

Verschiedene
MllMlNMlWIl .

Die Verlosung der in die¬
sem Jahre zur Heimzahlung
gelangenden Schuldverschrei¬
bungen der israelitischen Ge¬
meinde Heidelberg findet
Dienstag den 25 . März 1913,
vormittags 11 Uhr , im Ge -
schäftszimmev des Shnago -
genrats , gr . Mantelgaffe Nr .
3, statt . — , - , L .

Heidelberg , 12. März 1913.
Der Synagogenrat :
Ernst Car leb ach .

Nutzholzversteigerong des
Forstamts Rotenfels , Mitt¬
woch den 19. Mürz d. J > früh
S Uhr im „Ochsen " in Roten¬
fels aus Domänenwald Ei¬
chelberg - Mahlberg , Abt . I 1 .
3, 9 . 11— 13 ,16 , 18 , 21 , 23,
26, 29 , 31 , 83— 39, 41, 43, 44,
46, 53, 54 , 56 : Stammholz :
659 Eichen III .— VI . Kl . mjt
238 Im . ; 5 Roteichen V . und
VI - Kl . -mit 1 Im ; 35 Eschen
IV - ^ VI . Kl . mit 9 km ; 7
Kastanien III, —V . Kl . mit
2 Im ; 4 Ahorn V . und VI .
Kl . Mit 1 Im ; 3 Kirschb . IV .
und V . Kl . mit OB Im ; 1

Akazie . V . Kl . mit 0,3 .Im ; 1
fort . Abschnitt III . Kl . mit

0,6 Im . Wagnerstangen :
576 eichen» 40 roteich ., 90 bu¬
chene , 10 eschene . Das Holz
zeigt i« AkS. I 1—18 Forst¬
wart Greif Rotenfels ; 21 ,
81 —-41 Fsrstwart Schottmül -
ler -Rotenfeks ; 23, 26, 29, 46
Doinäieenwaldhüter ' Kunz -
Kreiolshekm ; 43 , 44- 53 , 54 , 56
Forstwart Bittmann -Michek-
bach. Losverzeichniffe durch
das Forstamt . L.

Die Linoleumbödenbeläge
und die Gipsestrichböden für
das Aufnahmegebäude des
neuen bad . Personenbahnhofs
Basel öffentlich zu vergeben .
Bewerbungsunterlagen auf

unserem Hochbaubureau ,
Schwarzwaldallee nächst Er -
lenstraße , Zimmer Nr . 4, zur
Einsicht ; dort auch Abgabe der
Nngebotsvordrucke . Angeb oke
müssen verschlossen , postfrer
für Ausland - mit entsprechen¬
der Aufschrift , zum Eröff -
NungsterMin am 25 . März
1813 , 11 Uhr vorm ., bei uns
eingereicht sein . Zuschlags ^
frist Pier W.ochen. L. 184.2 . ) .

Basel , 8 . März 1913.
Gr . Bahnbauinspektion II .

Bauarbeiten znr Herstel¬
lung der Straßenunterfüh -
ruirg -westlich des Äufnähme -
gebäudes im Bahnhof Pforz¬
heim von rund 110 m Länge
und 8 m I- W . nach Fincniz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich .zu
vergeben . Dieselben umfas .
sen etwa : 10160 cbm Boden¬
aushub , 2287 cbm Mauer -
Werk iw verschiedenen - Sorte « ,
19 cbm Zementbeton , 693 lfd.
m Zement - und . Stcürzeug -
röhren , 770 cbm Sleinpgckang
als Sickerschichte, 4 ' RebisioüS -
schächte, 12 Sträßebsinkkasten ,
1190 gm . Rollieru :^ und

Versetzen von 3A8 lfd . m Getz-

wegrandsteinen . BedingnkS -
hest und Zeichnungen auf
dem Eisenbahnbaubureau im
Gütrrdienstgebäude , II . Stock,
in Pforzheim , zur Einsicht ;
dort auch - Abgabe von Ange -
botsvordrucken , kein Versand
derselben nach auswärts . An¬
gebote mit Aufschrift : „ Stern¬

bau Straßenunterführung
Pforzheim ", spätestens bis
Samstag den 29. März d . I .,
vormittags 11 )4 Uhr , ver¬
schlossen und postfrei , eben¬
falls bei dem Eisenbahnban -
bnreaw Pforzheim einzure «.
chen. Zuschlagsfrist 4 Wo¬
chen. L .212 .2.1

Durlach , 10. März 1913.
Großh . Bahnbaninspektio « .

Lieferung von Bahnschotter
verschiedener Gesteinsarten
für die Bahnbauinspektionen
der badischen Staatsbahnen
in Losen zu vergeben nach
Finanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 . Die
Bedingungen können auf
Zimmer . Nr . 248 , Friedrichs¬
platz 13 , eingesehdn oder nebst
Angebotsvordrucken gegen be¬
stellgeldfreie Einsendung von
40 Pf . von uns bezogen wer¬
den . Angebote auf den vor¬
geschriebenen Vordrucken mit
der Aufschrift „Schotterliefe¬
rung "

, sind spätestens bis
Mittwoch den 26 . März , vor¬
mittags 11 Uhr , postfrei und
verschlossen bei uns einzurei¬
chen. Auschlagsfrist 4 Wo¬
chen. L .218 .2 .1

Karlsruhe , 8 . März 1913.
1 Das Bahnunterhaltungs -

bnrean der Großh . General -
direktio » der Staatseisen¬

bahnen .

UMIilhe MOW .
Die Garteneinfriedigung

zunächst für . Las Krankenhaus
P 17 1 Ist mit nachstehenden
Arbeiten nach Finäiizmini -'

sterialverordnung vom 3 . Ja -
nuar 1967 zu vergeben :

1. Erd - und Maurerarbei¬
ten (Versetz :» der Eiufriedi »
gungsvfosten ) ,

2. Lieferung der Eisenbe¬
tonpfosten ,

3 . Zimmerarbeit ,
4. Schlofferarbeit ,
5. Anstreicherarbeit .

Verdingungsunterlagen kön¬
nen vom Dienstag den 4.
März auf dem Bureau der
Heil - und Pflegeanstalt Rei¬
chenau eingesehen und Ange¬
botsformulare bis zum 18.
März in Empfang genommen
werden . Die Angebote sind
verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Garteneinfriedigung "
versehen , portofrei , bis Diens¬
tag den 18 . März 1913 , nach¬
mittags 4 Uhr , auf dem Ge¬
schäftszimmer der Bezirks¬

bauinspektion Konstanz ,
Rheingasse 19, einzureichen ,
woselbst die Eröffnung statt¬
findet . L.25 8 V

Konstanz , 1 . März 1913 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Süddeutsch - Ssterreich .
Verkehr .

Am 1 . Mai 1913 wird der
Eisenbahngütertarif Teil II
Heft 19 emgeführt . Er ent¬
hält Bestimmungen u . Fracht ,
sähe der Ausnahmetarife für
Eisen und Stahl , Eisen - und
Stahlwaren , Legierungen von
unedlen Metallen , Metallwa -
ren , Blei , Zink , Aluminium ,
landwirtsch . Maschinen und
Kabel für den Verkehr zwi¬
schen süddeutschen und öster¬
reichischen Stationen . Ab¬
drücke sind bei den Stationen
und dem Verkehrsbureau der
Generaldirektiou . zum Preis
von 2. 80 M . zu erhalten . L .211

Karlsruhe , 5 . März 1913.
Großh . Geucraldirektion der

Bad . Staatselsenbahne » . v
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